
Fachkräfteeinwanderung:
So gewinnen und integrieren 
Sie Azubis aus dem Ausland

IHK Hochrhein-Bodensee

27. Juni 2024
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Ihre Ansprechpartnerin vor Ort 

Hina Raza

Landkreis Konstanz

IHK Hochrhein Bodensee 

Reichenaustraße 21

78467 Konstanz 

Telefon: +49 (0)7531 / 2860 – 181

E-Mail: hina.raza@konstanz.ihk.de

Internet: https://www.ihk.de/konstanz

Juni 2024 Hina Raza 2
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Ihr Ansprechpartner vor Ort 

Manuel Radlinger

Landkreise Lörrach & Waldshut

IHK Hochrhein Bodensee 

E.-Fr.-Gottschalk-Weg 1

78467 Konstanz 

Telefon: +49 (0)7531 / 2860 – 181

E-Mail: manuel.radlinger@konstanz.ihk.de

Internet: https://www.ihk.de/konstanz

Juni 2024 Manuel Radlinger3
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Das größte Unternehmensnetzwerk zur 
Beschäftigung Geflüchteter in Deutschland

Wer wir sind

3 9 6 0
UNTERNEHMEN IM NETZWERK

Auch 
Mitglied 
werden! 

www.unternehmen-integrieren-
fluechtlinge.de/registrieren4

http://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/registrieren
http://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/registrieren




Erfahrungs-
austausch & 

Kooperationen

Sichtbarkeit des 
Engagements

Informationen 
& Überblick 
verschaffen

www.nuif.de/registrieren

Kostenlose Mitgliedschaft:

http://www.nuif.de/registrieren


Haben Sie bereits Erfahrungen mit der 
Einstellung von ausländischen 
Auszubildenden gesammelt?

Erfahrungen



Mögliche Zielgruppen aus dem Ausland
Über wen 
sprechen wir heute?

Bewerber*innen aus dem 
EU-/EWR-Raum (+ Island, 
Lichtenstein, Norwegen 

und Schweiz)

Bewerber*innen aus 
Australien, Israel, Japan, 

Kanada, der Republik 
Korea, Neuseeland, dem 
Vereinigten Königreich 

Großbritannien und 
Nordirland oder den USA

Bewerber*innen aus 
Drittstaaten

Kein Visum zur Einreise 
benötigt Visum benötigt

Kein Visum + kein 
Aufenthaltstitel zur 

Einreise benötigt
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Möglichkeiten für die Einreise als qualifizierte Fachkraft

www.unternehmen-berufsanerkennung.de

Einreise für 
qualifizierte Beschäftigung 
als anerkannte Fachkraft

(§ 18a AufenthG)

Einreise für Qualifizierung
+ Beschäftigung als 

teilanerkannte Fachkraft

(§ 16d Abs. 1+2 AufenthG)

1 2

Start des Anerkennungsverfahrens im Ausland

neu

Einreise für 
Anerkennungsverfahren

+ qualifizierte Beschäftigung
(Anerkennungspartnerschaft)

(§ 16d Abs. 3 neu AufenthG 
i.V.m. § 2a BeschV)

Einreise für qualifizierte 
Beschäftigung

mit Berufserfahrung 

(§ 19c Abs. 2 AufenthG 
i.V.m. § 6 BeschV)

3 4

Einreise zur 
Arbeitsplatzsuche

(Chancenkarte)

(§ 20a, 20b AufenthG) 

5
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Berufsanerkennung bleibt weiterhin relevant 

für die Fachkräfteeinwanderung

Für die Einreise als anerkannte oder 
teilanerkannte Fachkraft wurde das 
Anerkennungsverfahren bereits im 

Ausland gestartet

Mit der Berufsanerkennung können 
notwendige Punkte für die 

Chancenkarte erlangt werden

Für die Einreise zur 
Anerkennungspartnerschaft kann 
das Anerkennungsverfahren erst in 

Deutschland begonnen werden

Vorteile der 
Anwerbung für die 
Ausbildung



Drei Wege in Ausbildung
Wege in Ausbildung

Aufenthaltstitel für die 
Ausbildungsplatzsuche

(§ 17 Abs. 1 AufenthG)

▪ Schulabschluss: berechtigt 
zum Hochschulzugang oder 
Abschluss deutscher 
Auslandsschule

▪ Sprachkenntnisse: B1

▪ Altersgrenze: 35 Jahre

▪ Sicherung Lebensunterhalt

Aufenthaltstitel für die 
Berufsausbildung

(§ 16a AufenthG)

Chancenkarte (Suchtitel)

(§ 20a AufenthG)

▪ (mindestens) zweijährige 
Berufsausbildung (Ausland) 
oder ein Hochschulabschluss 

▪ Sprachkenntnisse: Deutsch 
A1 oder Englisch B2

▪ 6 Punkte nötig für Erhalt der 
Chancen-Karte

▪ Sicherung Lebensunterhalt

IM FOKUS

Gültig ab 01.06.2024



Wege in Ausbildung

Voraussetzungen prüfen

Ausbildungsplatz in Deutschland

Ggf. Finanzierung sichern

Deutschkenntnisse nachweisen

1

Terminanfrage an die deutsche 
Botschaft

Erforderliche Unterlagen vorbereiten 
(Reisepass, Nachweis über den 

Ausbildungsplatz etc.)

2

Visum im Herkunftsland beantragen

Vollständige Unterlagen mitbringen

Gebühren: 75€ 

3

Einreise nach Deutschland

Einreisevisum erteilt?

Flugticket nach Deutschland buchen

4

Aufenthaltstitel 
beantragen!

Vier Schritte zum Visum



Aufenthaltstitel nach § 16a AufenthG

WAS SIND DIE ALLGEMEINEN VORAUSSETZUNGEN?
Antragstellende:
• Müssen einen gültigen Pass vorlegen
• Dürfen keine Einreise- oder Aufenthaltsverbote oder ein Ausweisungsinteresse in 

Deutschland vorliegen haben
• Dürfen keine Gefährdung gegen die Bundesrepublik Deutschland darstellen

Voraussetzungen

WAS SIND DIE WEITEREN VORAUSSETZUNGEN?
Antragstellende:
• Müssen ggf. einen anerkannten Schulabschluss vorlegen können 
• Müssen ihren Lebensunterhalt eigenständig sichern können
• Müssen ausreichende Sprachkenntnisse vorweisen können

Die Bundesagentur für Arbeit muss der Einstellung zustimmen (prüft die 
Beschäftigungsbedingungen und Ausbildungsberechtigung; die Vorrangprüfung gilt seit 
dem 1. März 2024 nicht mehr)



Aufenthaltstitel nach § 16a AufenthG

Was umfasst der Aufenthaltstitel noch?
Vorbereitende Deutschsprachkurse:
• Der Aufenthaltszweck umfasst auch den Besuch eines Deutschsprachkurses zur 

Vorbereitung auf die Berufsausbildung
• Der Sprachkurs muss mind. 20 Unterrichtseinheiten pro Woche umfassen
• Eine Nebentätigkeit (max. 20 Stunden/Woche) ist vor Ausbildungsbeginn nur in 

Verbindung mit dem vorbereitenden Deutschkurs gestattet

Voraussetzungen



Was heißt das 
konkret?

„Antrag-
stellende 

müssen einen 
Pass vorlegen“

„Antragstellende 
müssen ggf. einen 

Schulabschluss 
vorlegen“

Bei dualen Ausbildungen: 
kein formaler Schulabschluss 

nötig, der Betrieb 
entscheidet selbst über die 

Ausbildungseignung

Für Bewerber*innen: Anerkennung von 
schulischen Qualifikationen über 

Anabin möglich

Für Unternehmen: Einschätzung 
ausländischer schulischer Qualifikationen 

über das BQ-Portal möglich

Bei schulischen 
Ausbildungen: Abschluss an 
allgemeinbildender Schule 

nötig

https://anabin.kmk.org/anabin.html
https://www.bq-portal.de/


Was heißt das 
konkret?

„Der 
Lebensunterhalt 

muss für die 
Dauer des 
gesamten 

Aufenthalts 
gesichert sein “

Es müssen monatliche 
Einkünfte in Höhe von 

mindestens 903€* 
nachgewiesen werden

Bei schulischen 
Ausbildungen: Sperrkonto

oder 
Verpflichtungserklärung

Bei dualen Ausbildungen: 
Ausbildungsgehalt (ggf. plus Sperrkonto 

oder Verpflichtungserklärung für 
Differenzbeträge)

Hinweis: Es darf für die Zeit der Ausbildung 
eine Nebenbeschäftigung ausgeübt werden 

(20 Stunden pro Woche)



Was heißt das 
konkret?

„Es müssen 
ausreichende 

Sprachkenntnisse
nachgewiesen 

werden“

Für die Berufsausbildung ist 
in der Regel ein Niveau von 
mindestens B1 – eher B2 –

notwendig

Das Unternehmen oder die 
Bildungseinrichtung können 
schriftlich bestätigen, dass 

die Sprachvoraussetzungen 
geprüft wurden

Haben Bildungseinrichtung bzw. 
Arbeitgeber*in die Sprachkenntnisse nicht 

geprüft und ist kein vorbereitender Kurs 
vorgesehen, müssen die Sprachkenntnisse 

durch ein Zeugnis belegt werden

Derzeit werden die Zeugnisse von 
folgenden Institutionen anerkannt: 

Goethe-Institut, Telc GmbH, TestDaF-
Institut



Rechtliches 
Verfahren 

abge-
schlossen

Der Einreiseprozess: Schritt für Schritt

Der reguläre Ablauf

Geeignete*r 
Bewerber*in 

gefunden

Kandidat*in 
beantragt 
Visum bei 
jeweiliger 
Auslands-
vertretung

Bundes-
agentur für 
Arbeit gibt 

Zustimmung

Vorabprüfung
kann durch 
Betrieb vor 

Beantragung 
eingeleitet 

werden

Botschaft 
erteilt 

nationales 
Visum

Kandidat*in 
reist nach 

Deutschland

Kandidat*in 
beantragt 

Aufenthalts-
titel bei 

Ausländer-
behörde



Rechtliches 
Verfahren 

abge-
schlossen

Der Einreiseprozess: „beschleunigt“

Das beschleunigte 
Fachkräfteverfahren 

Kandidat*in 
erteilt 

Arbeitgeber*in 
eine Vollmacht Bundes-

agentur für 
Arbeit gibt 

Zustimmung

Botschaft 
erteilt 

nationales 
Visum

Kandidat*in 
reist nach 

Deutschland

Kandidat*in 
beantragt 

Aufenthalts-
titel bei 

Ausländer-
behörde

Geeignete*r 
Bewerber*in 

gefunden

Arbeitgeber*in 
schließt 

Vereinbarung
mit Ausländer-

behörde ab

Ausländer-
behörde leitet 

Vorabzustimmung 
zum Visum an 

Kandidat*in 
weiter

Kandidat*in 
beantragt 
Visum bei 
jeweiliger 
Auslands-
vertretung



Wo können Betriebe unterstützen?

Möglichkeiten der 
Unterstützung

VOR der Einreise

NACH der Einreise

• Den Kandidat*innen vor Visumsbeantragung rechtzeitig 
alle Unterlagen zur Verfügung stellen: z.B. 
Ausbildungsvertrag, Vorabzustimmung der BA (optional), 
Verpflichtungserklärung (optional)

• Ggf. das beschleunigte Fachkräfteverfahren mit Vollmacht 
der Kandidat*innen beantragen (vor Beantragung des 
Visums; mit Kosten verbunden) 

• Voraussichtliches Ausbildungsende im Vertrag großzügig 
berechnen (für evtl. verspätete Prüfungstermine)

• Ggf. Verpflichtungserklärung ausstellen

• Kandidat*innen schnellst möglich bei Terminbuchung und 
Begleitung zur Ausländerbehörde unterstützen, um Visum 
in einen Aufenthaltstitel umzuwandeln

• Kopie des Aufenthaltstitels aufbewahren und 
Nebenbestimmungen beachten, die die Arbeitserlaubnis 
regeln

• Der Ausländerbehörde Änderungen innerhalb von 14 Tagen 
mitteilen (z.B. bei Vertragsauflösung)



Rekrutierung 
und Auswahl

21



Welche Länder und Regionen bieten sich 
zur Rekrutierung an?

Erfahrungswerte 
unserer 
Mitgliedsunternehmen

2. 
Türkei

3. 
Kosovo

1. 
Indien

4. 
Marokko

5. 
Tunesien

6. 
Philippinen

7. 
Vietnam

8. 
Mongolei



Die Rekrutierung im Ausland

Wo finde ich passende 
Bewerber*innen?

Sprachschulen 
im Drittland

Kooperation 
mit Schulen in 
den jeweiligen 
Ländern, z.B. 

PASCH-
Schulen

Zentrale 
Auslands- und 

Fachver-
mittlung der 

BA

Online-
Stellenbörsen 
(variiert von 

Land zu Land)

Internationale 
Personal-

messen im In-
und Ausland

Soziale 
Netzwerke

Private 
Dienstleister 

als 
Projektpartner

Mitarbeitende, 
die bereits aus 
dem Ausland 

kommen und ihr 
eigenes Netzwerk 

nutzen können

NGOs im 
Drittland

Suche nach 
den passenden 

Bewerber*innen

Ausländische 
Hochschulen 
und Bildungs-
einrichtungen

Jobbörse 
„Make it in 
Germany“

EURES-Portal
für 

Rekrutierung 
im EU-Ausland

Passgenaue 
Besetzung / 

Willkommens-
lotsen

https://www.eures-deutschland.de/DE/Home/home_node.html


Bewerbungs- und Einstellungsverfahren 
gestalten

Bewerbung & 
Einstellung: was ist 
wichtig?

Berücksichtigung 
und Einschätzung 
von Lebens- und 
Berufserfahrung

Kennenlern-
gespräche über 

Videochat

(Sprache vorher 
bestimmen)

Offenheit für 
atypische 

Bewerbungs-
unterlagen vs. 

fachliche 
Qualifikation 

Informieren über 
Integrations- und 
Unterstützungs-

angebote



Bewerbungs-
hindernisse abbauen: 
Kurzbewerbungsbogen 
und Geschwindigkeit



Bewerbungs-
hindernisse abbauen: 
Arbeit mit Piktogrammen



Einfache Sprache – auch bei der Rekrutierung

27

Vorwiegend bekannte 
Wörter aus dem 
Grundwortschatz Fachbegriffe nutzen

Visuell unterstützen 
(Skizzen, Icons, Fotos)

Direkte Ansprache
Präzise Angaben: Was 

suchen Sie? Was bieten 
Sie an?

Kurze Sätze 

Sensibilisierung für 
einfache Sprache



Beispiel aus der Praxis

28



Sprach-
niveau

29

persönlicher Eindruck > Sprachzertifikate



Förder-
möglichkeiten

30



Fördermöglichkeiten im Überblick

AsA flex

Berufs-
ausbildungs-

beihilfe

VerA plus
German 
Expert 
Service

Azubi-Berufs-
sprachkurse

Sprache und 
Nachhilfe

Finanzielle 
Unter-

stützung

Soziale 
Integration



Angebot:

• Flexible inhaltliche und bedarfsorientierte Angebotsausrichtung

• Einstieg jederzeit möglich

• Durchgängige Betreuung durch feste Bezugsperson

• Digitale Durchführung möglich (z.B. Blockunterricht, Montage, etc.)

• Unterstützungsbedarf (Art und Umfang) orientiert sich an den persönlichen und betrieblichen 

Rahmenbedingungen

• Unterstützung in der begleitenden Phase auch für Teilnehmende einer EQ

32

Assistierte Ausbildung flex (AsA flex)

Für Teilnehmende: 

• Stütz- und Förderunterricht

• Prüfungsvorbereitung (Zwischen- und 
Abschlussprüfung

• Förderung fachtheoretischer Kenntnisse und 
Fertigkeiten

• Ausbildungsbegleitung und sozialpädagogische 
Begleitung

• Vermittlung bei Konfliktsituationen

Mehr in unserer Infografik Für Betriebe:

• Administrativer und organisatorischer Support

• Coaching des Ausbildungspersonals

• Abstimmung mit Berufsschulen und Kammern

Dauer:

• Bedarfsorientiert

• Ausbildungsvorbereitend möglich

https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/wp-content/uploads/2024/04/NUiF_A3_Grafik_Foerdermoeglichkeiten_Ausbildung.pdf


Angebot:

• finanzieller Zuschuss für Auszubildende und Teilnehmende einer berufsvorbereitenden Bildungsmaßnahme

• Der Zeitraum der Förderung umschließt in der Regel die gesamte Ausbildungsdauer und die Zuschusszahlung 

erfolgt monatlich

• Die Höhe wird individuell berechnet

33

Berufsausbildungsbeihilfe (BAB)

Für Teilnehmende: 

• Auszubildende beantragen den Zuschuss direkt 
über die zuständige Agentur für Arbeit bzw. das 
Jobcenter

• Berufsausbildungsbeihilfe muss nicht 
zurückgezahlt werden

Mehr in unserer Infografik

Für Betriebe:

• Hinweis an Auszubildende auf das Angebot

• Unterstützung bei der Beantragung

Hier geht es zum BAB-Rechner

Dauer:

• Auszahlung für die gesamte Dauer der Ausbildung

https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/wp-content/uploads/2024/04/NUiF_A3_Grafik_Foerdermoeglichkeiten_Ausbildung.pdf
https://babrechner.arbeitsagentur.de/


Angebot:

• bietet kostenlose 1:1-Betreuung, unterstützen bei Ausbildungsinhalten, sprachlichen Schwierigkeiten und 

sozialen sowie persönlichen Problemen mit Familie, Freunden oder im Betriebsalltag

• Ausbildungsbegleiter*innen werden auf die Aufgabe vorbereitet und bringen durch jahrelange Berufserfahrung 

Fachwissen aus Industrie, Handwerk, technischen, kaufmännischen und sozialen Berufen mit 

34

Programm VerA plus des Senior Expert Service 

Für Teilnehmende: 

• Richtet sich an junge Menschen mit 
Schwierigkeiten in oder vor der Berufsausbildung

• Finden persönliche Beratung durch den Senior 
Expert Service direkt über die Webseite

Für Betriebe:

• Hinweis an Auszubildende auf das Angebot

• Unterstützung bei der Kontaktaufnahme

Dauer:

• Bedarfsorientiert

Senior Experten Service 
(SES)

Tel.: 0228 26090-40
Fax: 0228 26090-177
E-Mail: vera@ses-bonn.de 
Web: https://vera.ses-
bonn.de

https://vera.ses-bonn.de/ich-bin-azubi
mailto:vera@ses-bonn.de
https://vera.ses-bonn.de/
https://vera.ses-bonn.de/
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Berufssprachkurse für Auszubildende

• Fokus der Kurse: Ausbildungsinhalte, Fachsprache und Vorbereitung auf die 
Abschlussprüfung

• Kosten: Teilnahme ist kostenfrei

• Voraussetzung: mindestens 7 Teilnehmende

• Dauer: je nach Unterstützungsbedarf (1 Lehrjahr oder für Dauer der gesamten 

Ausbildung)

• Umsetzung: in Präsenz in der Berufsschule, als digitales Format oder hybrid

Hier geht‘s zum Download

https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/wp-content/uploads/2021/12/NUiF_Flyer_Azubi-Berufssprachkurse.pdf


Beim Ankommen 
unterstützen

36



Vorbereitung der 
Belegschaft

Die Personalentscheidung erläutern: 

Kandidat*in war sehr gut, Teil des 
Unternehmensengagements

Geflüchtete zu unterstützen, etc.

Vorbereitung der Belegschaft

Belegschaft vorbereiten: 

Ausgangsituation, die
neue Mitarbeitende mitbringen. 

(v.a. Sprache, Religion, etc.)

X

Angst nehmen vor 
zusätzlichen Aufgaben: 

Betreuung von Neuzugängen fair 
verteilen, klare Rollenverteilung 

festlegen, Vorbild sein

X

Animositäten & Ressentiments 
offen begegnen:

Offenheit zeigen bei Befürchtungen 
und mit der Belegschaft ins Gespräch 

gehen



Onboarding 
Material

38

Für die Belegschaft Für die neuen Mitarbeitenden



Onboarding 
Material

39



• Befinden der Person erfragen und zuhören
• Verhaltensregeln im Betrieb und ihre Gründe  

besprechen
• Konsequenzen aufzeigen bei Verstößen
• Erwartungen an die Probezeit klar 

kommunizieren
• Regelmäßiges Feedback schriftlich festhalten, 

um z.B. besprochene Ziele festzuhalten und in 
der Zukunft Entwicklungsschritte 
nachvollziehen zu können.

3

Bis zum Ende der 
Probezeit
Kommunikation,
Motivation, 
Integration

Feedback 

regelmäßige Termine einhalten, um 
über die Entwicklung zu sprechen, 

Motivation zu stärken und ggf. Ziele 
anzupassen

Probleme frühzeitig erkennen

40
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www.helios-
gesundheit.de/karriere/einsti
ege/karrierewege/internation
ale-bewerbungen/integration/

Der „Kulturschock“

Umgang mit 
Rückschlägen

http://www.helios-gesundheit.de/karriere/einstiege/karrierewege/internationale-bewerbungen/integration/
http://www.helios-gesundheit.de/karriere/einstiege/karrierewege/internationale-bewerbungen/integration/
http://www.helios-gesundheit.de/karriere/einstiege/karrierewege/internationale-bewerbungen/integration/
http://www.helios-gesundheit.de/karriere/einstiege/karrierewege/internationale-bewerbungen/integration/


Pate/Patin – Mentoring im Betrieb

Ein/e erfahrene Mitarbeiter*in ist eine 
feste Ansprechperson für eine/einen 
neuen Azubi. 
• Pate/Patin hat ein offenes Ohr für 

Fragen 
• begleitet der/die neue 

Mitarbeiter*in beim Zurechtfinden 
in den neuen Beruf

• bringt Geduld mit und baut 
sprachliche Hürden ab

! Nicht jede Kollegin oder jeder
Kollege kann das oder möchte das.

→ Nach einer gewissen Zeit 
entscheidet das Tandem, ob das 
Mentoring weiter bestehen soll, 
oder ein Wechsel zu einem/einer 
anderen Pate/Patin besser wäre.

42

3

Bis zum Ende der 
Probezeit
Kommunikation,
Motivation, 
Integration



Azubi-Pate oder Azubi-Botschafter

Azubi unterstützt Azubi. Azubi aus dem 
höheren Lehrjahr oder der/die bereits 
fertig ist bildet ein Tandem mit einer/m 
neuen Azubi.

• Bekommen Zeit, damit neue/r Azubi  
positive und negative Erfahrungen        
in einem geschützten Rahmen 
ansprechen kann. 

• Der/die erfahrenere Azubi kann auf  
Bedenken und Fragen rund um das 
duale Ausbildungssystem und zur 
Berufsschule eingehen, aus eigener 
Erfahrung sprechen und motivieren.

→ Azubis begegnen sich auf „Augenhöhe“. 
Wenn beide Azubis Flucht- oder 
Zuwanderungserfahrung mitbringen, 
schafft das noch mehr „Augenhöhe“.

43

3

Bis zum Ende der 
Probezeit
Kommunikation,
Motivation, 
Integration



44

Hotel Steigenberger Frankfurter Hof

Quelle – Icon oben rechts:
von Minh Do von the Noun 
Project

Lebendes 
Wörterbuch für 

Fachbegriffe 

                  
                     

Prüfungsaufgaben 
als Lernspiel.

azubiweb.com 
(auch als App)



FRAGEN?
Das NETZWERK Unternehmen integrieren Flüchtlinge

ist zu erreichen:

am Telefon unter 
030/20308-6550

per Mail unter 
info@unternehmen-

integrieren-fluechtlinge.de

Online unter 
www.nuif.de

45

Auch 
Mitglied 
werden! 
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